
Auf einen Blick: Wissen & Fakten zum Thema Beikost

BEIKOST-BASICS

SICHERHEIT

UNGEEIGNETE LEBENSMITTEL

Babys sollen:

immer aufrecht essen (Babyschalen u. -wippen

sind ungeeignet);

nie alleine essen (Aufmerksamkeit der Eltern

muss stets gegeben sein);

selbstbestimmt essen (ohne Zwang);

in Ruhe essen (ohne Ablenkung, ohne Zeitdruck);

nur geeignete Lebensmittel essen (siehe

„ungeeignete Lebensmittel” ).
   

Hinweis: Kleine Kinder würgen recht häufig beim

Essen. Das Würgen gehört zum Lernprozess in der

Beikostzeit dazu und ist vom Aspirieren zu

unterscheiden. 

BEIKOST 1x1

Beginn: Mit ca. 6 vollendeten Monaten (wenn das

Baby gesund ist und reif geboren wurde) und alle

Beikostreifezeichen erfüllt sind.

Beikostreifezeichen: Zungenstoßreflex

verschwunden, Baby kann mit Unterstützung im

Rücken aufrecht sitzen, Hand-Mund-Auge-

Koordination vorhanden.

Beikost statt Anstattkost: Mit Einführung der Beikost

müssen Milchmahlzeiten nicht ersetzt werden.

Brei oder Fingerfood (BLW)? Bei der Wahl des

passenden Beikostkonzepts muss man sich nicht

festlegen. Wir empfehlen daher die Beikost nach

Bedarf - also bei Bedarf auch gerne eine

Kombination aus beiden Konzepten ohne strenges

Befolgen von festen Beikostfahrplänen. 

Bei Fragen rund um das Thema Beikost berät dich deine 

BFB bindungsorientierte Familienbegleiterin® in der Nähe: 

www.bfb-institut.de/beraterin-finden
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Finde eine zertifizierte
Beikostberaterin 
in deiner Nähe

  Aspirationsgefahr:

Prallrunde Lebensmittel:  Trauben, Cocktailtomaten,

etc.: nur geviertelt oder zerdrückt anbieten.

Nüsse: nicht in naturbelassener Form anbieten. Als

Nussmus oder verarbeitet im Gebäck geeignet.

Erbsen, Maiskörner, Samen, Popcorn etc.: in

ursprünglicher Form nicht geeignet.

Harte Rohkost: Äpfel, Karotten, etc.: kann ohne

Backenzähne nicht verarbeitet werden.

Blattsalate, Spinatblätter etc.: können am Gaumen

hängen bleiben und die Atmung beeinträchtigen.

  Krankheitsgefahren:

Honig, Maissirup, Ahornsirup: Gefahr des

Säuglingsbotulismus.

Fencheltee: Gefahr von hohem Estragolgehalt, der

krebserregend wirken kann.

Rohe tierische Lebensmittel (rohe Eier, rohes Fleisch,

etc.): Mögliche Übertragung von Listerien, Salmonellen,

etc.

Pseudogetreide (Amaranth, Quinoa, etc.): Inhaltsstoffe

enthalten, die die Aufnahme von Nährstoffen

beeinträchtigen können.

Paranüsse: Können radioaktives Radium enthalten.

  Nur in Maßen empfohlen:

Salz (max. Tagesdosis 1g).

Zucker und Zuckeraustauschstoffe.

Milchprodukte: max. 200ml im ersten Lebensjahr

(Muttermilch sowie Formulanahrung zählen hier nicht

dazu).

Cumarin aus Zimt: es sollten keine größeren Mengen

Cassia-Zimt verzehrt werden (besser: Ceylon-Zimt).


